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Pressemitteilung

Europäische Langzeitstudie zur Prostatakrebsbehandlung mit HIFU beweist:

Bei Prostatakrebs gibt es eine schonende und wirksame Alternative zur Radikal-OP und Bestrahlung

Berlin, 20.03.2007. Nach 15-jähriger Forschungstätigkeit und über zehnjähriger Anwendungspraxis ist die HIFU-Therapie, die Behandlung von Prostatakrebs mittels hochintensiven fokussierten Ultraschall, eine der Alternativen in der Bekämpfung des Prostatakrebses. Über 12.000 Patienten weltweit haben den Ärzten und Kliniken ihr Vertrauen geschenkt, die diese wirksame und schonende Methode in einer Vorreiterrolle eingesetzt haben.

Nun liegt die erste europäische Langzeitstudie vor. Dabei wurden mehr als 140 mit HIFU behandelte Patienten von den Standorten Regensburg, München und Lyon bei der Erhebung der 10-Jahresdaten berücksichtigt. Dr. med. Andreas Blana, Oberarzt der Urologischen Klinik und Poliklinik der Universität Regensburg am Caritas-Krankenhaus St. Josef stellte auf einer Pressekonferenz zum Start des 22. Annual EAU Congress der European Association of Urology in der Bundeshauptstadt Berlin die eindrücklichen Ergebnisse vor.  „Es handelt sich dabei um die erste Studie nach langjähriger Nachsorge. Dabei haben wir Patienten, die zwischen 1997 und 2001 an drei verschiedenen Kliniken mit der HIFU-Therapie bei einem lokal begrenzten Prostatatumor behandelt wurden, über fünf Jahre nachbeobachtet. Und die Ergebnisse dieser minimalinvasiven und damit sehr schonenden Technik zeigen die hohe Wirksamkeit und einen langfristigen Erfolg. ¾ der Patienten sind auch heute noch tumorfrei.  Die Daten der Studie belegen, dass die HIFU-Therapie eine wirkungsvolle Alternative in der Behandlung des lokal begrenzten Prostatakrebses darstellt.“

Im Gegensatz zu allen anderen Verfahren wird die HIFU-Therapie durch den After durchgeführt. Von hier kann die Prostata mit Ultraschall präzise dargestellt und behandelt werden, was zu einer sehr niedrigen Nebenwirkungs- und Komplikationsrate  führt. Da alle anderen Prostatakrebstherapien weiterhin anwendbar sind, ist die Anwendung des hochintensiven fokussierten Ultraschalls eine zusätzliche Therapieform, die keine anderen Behandlungsmöglichkeiten verbaut. 

Mehr Informationen für Patienten unter:  www.hifu-planet.com

Vorteile der HIFU-Therapie im Überblick:

· präzise Vernichtung von Krebszellen ohne Schnittoperation

· kein Blutverlust

· gut verträgliche Teilnarkose

· kurzer Krankenhausaufenthalt

· komplikationsarme Therapie

· Kein Ausschluss anderer Therapieformen nach HIFU

· wiederholbar

· hohe Erfolgsrate bei der „lokalen Kontrolle“ des Prostatakrebses

· Potenzerhaltungschance (ca. 50%) 

· Geringes Risiko der Harninkontienz 

· im Regelfall nur eine Behandlung notwendig
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